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UMWELT

Energiekennzahlen der SPAR Holding

ENERGIEVERBRAUCH1)

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

Verkaufsfläche in m2

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

3.571.422,49

1.005.024,77

472.337,62

1.879.166,50

2015
3.544.194,26

1.079.725,03

488.728,32

1.903.387,67

2016
3.737.899,50

1.080.964,34

512.771,97

1.967.756,53

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrech-
nen und daher keine Erhebung ermöglichen. Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung keine Daten 
vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochgerechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Verkaufs-
fläche sind 2017 auch 
die Energieverbräuche für 
Strom, Heizen und Verkehr 
etwas angestiegen. Beson-
ders der heiße Sommer mit 
erhöhtem Kühlbedarf sowie 
die Übernahme von Märk-
ten mit älterer Ausstattung 
haben den Anstieg beim 
Stromverbrauch verursacht.
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2017

UMWELT

ERTRAG DER PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

1.333 MWh

2015

2016

3.355 MWh2.800 MWh

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1) 
(Energieverbrauch der Filialen inkl.  
Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

2017

99,56

449,78

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik versorgen 
auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche bei der Energie-
Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shoppingcenter verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei diesen relativen Angaben 
nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

Energieintensität kWh/m2

G
R

I 3
02

-3

in kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen, Kühlen)

G
R

I 3
05

-4

2017

93,19

54,95 Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

140.084 143.253

273.350
273.708

2015

135.435

278.990

2016 2017

Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2

3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt.
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UMWELT

2017ERTRAG DER PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

1.333 MWh

2015

2016

2.916 MWh2.800 MWh

Energiekennzahlen Österreich 
(Lebensmittelhandel, Hervis, SES)

ENERGIEVERBRAUCH1

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

1.662.851,22

537.793,26

300.536,81

2015
1.687.919,15

561.230,54

316.420,59

2016
1.667.226,72

574.415,80

321.419,20

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, 
die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. 
Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung 
keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochge-
rechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Ver-
kaufsfläche sind 
2017 auch die 
Energieverbräuche 
für Strom, Heizen 
und Verkehr etwas 
angestiegen. Be-
sonders der heiße 
Sommer mit erhöh-
tem Kühlbedarf so-
wie die Übernahme 
von Märkten mit 
älterer Ausstattung 
haben den Anstieg 
beim Stromver-
brauch verursacht.

G
R

I 3
02

-1

GHG emissions intensity kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen. Kühlen)

Basisjahr 2009 
für Österreich: 
130 kg CO2e/
m², 608 kWh/m² 
Verkaufsfläche

G
R

I 3
05

-4

2017

53,92

6,22 Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1) 
(Energieverbrauch der Filialen 
inkl. Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

2017

91,92

398,01

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik 
versorgen auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche 
bei der Energie-Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shopping-Center verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei 
diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

Energieintensität kWh/m2

G
R

I 3
02

-3

Indirekte  
THG- 

Emissionen 
(Scope2)

Direkte  
THG- 

Emissionen 
 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

7.989 7.365

97.782 93.357

2015

9.366

93.952

2016
2017

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2
3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt.
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UMWELT

Energiekennzahlen Tschechien 
(Hervis, SES)

ENERGIEVERBRAUCH1

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

9.565,36

–

–

2015
7.889,60

–

–

2016
25.614,85

10.802,00

93,48

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, 
die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. 
Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung 
keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochge-
rechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Ver-
kaufsfläche sind 
2017 auch die 
Energieverbräuche 
für Strom, Heizen 
und Verkehr etwas 
angestiegen. Be-
sonders der heiße 
Sommer mit erhöh-
tem Kühlbedarf so-
wie die Übernahme 
von Märkten mit 
älterer Ausstattung 
haben den Anstieg 
beim Stromver-
brauch verursacht.

G
R

I 3
02

-1

GHG emissions intensity kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen. Kühlen)

G
R

I 3
05

-4

2017

63,60

Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1) 
(Energieverbrauch der Filialen 
inkl. Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

2017

98,91

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik 
versorgen auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche 
bei der Energie-Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shopping-Center verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei 
diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

Energieintensität kWh/m2

G
R

I 3
02

-3

Indirekte  
THG- 

Emissionen 
(Scope2)

Direkte  
THG- 

Emissionen 
 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

– 249

1.454

5.166
2015

–

1.200

2016

2017

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2

3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt.
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Energiekennzahlen Deutschland 
(Hervis, SES)

ENERGIEVERBRAUCH1

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

1.032,26

–

–

2015
1.967,50

–

–

2016
1.963,38

–

–

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, 
die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. 
Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung 
keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochge-
rechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Ver-
kaufsfläche sind 
2017 auch die 
Energieverbräuche 
für Strom, Heizen 
und Verkehr etwas 
angestiegen. Be-
sonders der heiße 
Sommer mit erhöh-
tem Kühlbedarf so-
wie die Übernahme 
von Märkten mit 
älterer Ausstattung 
haben den Anstieg 
beim Stromver-
brauch verursacht.

G
R

I 3
02

-1

GHG emissions intensity kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen. Kühlen)

G
R

I 3
05

-4

2017

39,87

Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1) 
(Energieverbrauch der Filialen 
inkl. Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

2017

69,84

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik 
versorgen auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche 
bei der Energie-Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shoppingcenter verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei 
diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

Energieintensität kWh/m2

G
R

I 3
02

-3

Indirekte  
THG- 

Emissionen 
(Scope2)

Direkte  
THG- 

Emissionen 
 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

– –

225 304

2015

–

429

2016 2017

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2

3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt.

UMWELT
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Energieintensität kWh/m2

2017

61,76

540,85

UMWELT

Energiekennzahlen Kroatien 
(Lebensmittelhandel, Hervis)

ENERGIEVERBRAUCH1

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

203.352,44

29.203,79

3.215,43

2015
202.526,00

30.299,13

3.722,84

2016
280.149,53

34.177,01

7.538,35

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, 
die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. 
Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung 
keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochge-
rechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Ver-
kaufsfläche sind 
2017 auch die 
Energieverbräuche 
für Strom, Heizen 
und Verkehr etwas 
angestiegen. Be-
sonders der heiße 
Sommer mit erhöh-
tem Kühlbedarf so-
wie die Übernahme 
von Märkten mit 
älterer Ausstattung 
haben den Anstieg 
beim Stromver-
brauch verursacht.

G
R

I 3
02

-1

GHG emissions intensity kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen. Kühlen)

G
R

I 3
05

-4

2017

91,05

Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1)  
(Energieverbrauch der Filialen 
inkl. Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik 
versorgen auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche 
bei der Energie-Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shoppingcenter verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei 
diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

G
R

I 3
02

-3

108,83

Indirekte  
THG- 

Emissionen 
(Scope2)

Direkte  
THG- 

Emissionen 
 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

9.509 13.211

17.688 15.650

2015

3.704

17.604

2016
2017

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2

3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt.
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Energieintensität kWh/m2

2017

149,44

508,03

ENERGIEVERBRAUCH1

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

828.380,33

251.057,74

156.508,32

2015
768.268,05

302.569,58

156.719,95

2016
843.693,20

260.770,15

160.186,03

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, 
die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. 
Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung 
keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochge-
rechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Ver-
kaufsfläche sind 
2017 auch die 
Energieverbräuche 
für Strom, Heizen 
und Verkehr etwas 
angestiegen. Be-
sonders der heiße 
Sommer mit erhöh-
tem Kühlbedarf so-
wie die Übernahme 
von Märkten mit 
älterer Ausstattung 
haben den Anstieg 
beim Stromver-
brauch verursacht.

G
R

I 3
02

-1

GHG emissions intensity kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen. Kühlen)

G
R

I 3
05

-4

2017

166,54

Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1) 
(Energieverbrauch der Filialen 
inkl. Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik 
versorgen auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche 
bei der Energie-Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shoppingcenter verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei 
diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

G
R

I 3
02

-3

193,72

Indirekte  
THG- 

Emissionen 
(Scope2)

Direkte  
THG- 

Emissionen 
 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

90.758 88.964

94.354 106.941

2015

84.513

124.870

2016

2017

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2

3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt.

UMWELT

Energiekennzahlen Ungarn 
(Lebensmittelhandel, Hervis, SES)
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UMWELT

Energiekennzahlen Rumänien 
(Hervis)

ENERGIEVERBRAUCH1

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

5.269,69

–

–

2015
6.063,32

–

–

2016
5.797,77

–

–

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, 
die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. 
Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung 
keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochge-
rechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Ver-
kaufsfläche sind 
2017 auch die 
Energieverbräuche 
für Strom, Heizen 
und Verkehr etwas 
angestiegen. Be-
sonders der heiße 
Sommer mit erhöh-
tem Kühlbedarf so-
wie die Übernahme 
von Märkten mit 
älterer Ausstattung 
haben den Anstieg 
beim Stromver-
brauch verursacht.

G
R

I 3
02

-1

GHG emissions intensity kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen. Kühlen)

G
R

I 3
05

-4

2017

44,91

Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1)  
(Energieverbrauch der Filialen 
inkl. Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

2017

97,64

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik 
versorgen auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche 
bei der Energie-Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shoppingcenter verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei 
diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

Energieintensität kWh/m2

G
R

I 3
02

-3

Indirekte  
THG- 

Emissionen 
(Scope2)

Direkte  
THG- 

Emissionen 
 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

622 741

2015

715

2016
2017

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2

3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt.
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ENERGIEVERBRAUCH1

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

302.667,72

75.942,34

–

2015
302.201,14

69.602,53

–

2016
325.709,10

74.473,33

5.047,27

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, 
die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. 
Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung 
keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochge-
rechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Ver-
kaufsfläche sind 
2017 auch die 
Energieverbräuche 
für Strom, Heizen 
und Verkehr etwas 
angestiegen. Be-
sonders der heiße 
Sommer mit erhöh-
tem Kühlbedarf so-
wie die Übernahme 
von Märkten mit 
älterer Ausstattung 
haben den Anstieg 
beim Stromver-
brauch verursacht.

G
R

I 3
02

-1

Energieintensität kWh/m2

2017

69,74

436,93

GHG emissions intensity kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen. Kühlen)

G
R

I 3
05

-4

2017

42,42

Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1)  
(Energieverbrauch der Filialen 
inkl. Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik 
versorgen auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche 
bei der Energie-Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shoppingcenter verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei 
diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

G
R

I 3
02

-3

111,90

Indirekte  
THG- 

Emissionen 
(Scope2)

Direkte  
THG- 

Emissionen 
 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

19.290 8.853

19.953 23.866

2015

11.477

20.000

2016

2017

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2

3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt

UMWELT

Energiekennzahlen Slowenien 
(Lebensmittelhandel, Hervis, SES)
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2017

ERTRAG DER PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

2015 2016

438 MWh

Energiekennzahlen Italien 
(Lebensmittelhandel)

ENERGIEVERBRAUCH1

Strom in GJ

Heizen in GJ

Verkehr in GJ

500.000

1.500.000

2.500.000

3.500.000

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

558.303,46

111.027,63

12.077,07

2015
567.359,51

116.023,24

11.864,94

2016
587.744,94

126.326,05

18.487,63

2017

1) Energiewerte laut Abrechnungen und Zählerständen zum 31.12. Nicht inkludiert sind Hervis-Filialen, 
die Energiekosten pauschal über Betriebskosten abrechnen und daher keine Erhebung ermöglichen. 
Für SPAR-Filialen, deren Energiedaten keine Werte berechnet werden können oder zur Drucklegung 
keine Daten vorhanden waren, wurde der Energieverbrauch anhand vergleichbarer Standorte hochge-
rechnet. Umrechnungsfaktoren laut DEFRA und Umweltbundesamt.

Bei steigender Ver-
kaufsfläche sind 
2017 auch die 
Energieverbräuche 
für Strom, Heizen 
und Verkehr etwas 
angestiegen. Be-
sonders der heiße 
Sommer mit erhöh-
tem Kühlbedarf so-
wie die Übernahme 
von Märkten mit 
älterer Ausstattung 
haben den Anstieg 
beim Stromver-
brauch verursacht.

G
R

I 3
02

-1

GHG emissions intensity kg CO2  äquiv./m2 Verkaufsfläche

TREIBHAUSGASEMISSIONEN DER FILIALEN1)2) 
(SPAR und Hervis; Strom, Heizen. Kühlen)

Basisjahr 2009 
für Österreich: 
130 kg CO2e/
m², 608 kWh/m² 
Verkaufsfläche

G
R

I 3
05

-4

2017

165,12

2,79 Indirekte  
THG-Emissionen 

(Scope2)

Direkte  
THG-Emissionen 

 (Scope1)

■ Heizen    
■ Strom

ENERGIEINTENSITÄT1)  
(Energieverbrauch der Filialen 
inkl. Strom, Heizen je m2 Verkaufsfläche)

2017

105,72

562,63

1) Die relativen Angaben bezogen auf Verkaufsflächen beinhalten ab 2017 nur den Verbrauch von SPAR- und Hervis-Märkten (Strom, Heizen, Kühlung). Die SPAR-Zentralen und -Logistik 
versorgen auch SPAR-Einzelhändler, die im Bericht nicht inkludiert sind. Logistik-Aufwendungen für Einzelhändler können nicht getrennt dargestellt werden, daher werden Logistik-Verbräuche 
bei der Energie-Intensität und den relativen Treibhausgasemissionen nicht berücksichtigt. Shoppingcenter verfügen über keine eigene, nicht-vermietete Verkaufsfläche und werden daher bei 
diesen relativen Angaben nicht berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt mit dem Equity-Share-Ansatz auf Basis der Netto-Verkaufsfläche.
2) In die Berechnung sind alle relevanten Treibhausgase lt. DEFRA einbezogen.

Energieintensität kWh/m2

G
R

I 3
02

-3

Indirekte  
THG- 

Emissionen 
(Scope2)

Direkte  
THG- 

Emissionen 
 (Scope1)

TREIBHAUSGAS-EMISSION (in t CO2 äquiv.)3)

51.395 1.196

52.416
51.097

2015

41.608

44.987

2016
2017

G
R

I 3
05

-1
 -

 3
05

-2
3) In die Berechnung sind alle re-
levanten Treibhausgase lt. DEFRA 
einbezogen. Angaben zu Strom 
und Fernwärme von regionalen 
Anbietern, übrige Angaben von 
DEFRA und Umweltbundesamt.

UMWELT


